
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1864

61 (26.5.1864)



Wacher Wochenblatt .

61 . Donnerstag den L6 . Mai 186ä .
Erschei/It wöchentlich dreimal : Diriiötag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fi . 12 kr . in der Stadt
und 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

cder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens ll Uhr Vormittags . Passende Beiträgt werden houorirt .

Geschichtlicher Crinnermigs - Kalender.
Am 20 . Mai 1831 siegte im polnischen Erhcbungskampf 1830 —31 der

russische Feldmarschall Diebitsch über den .polnischen General
Scrzynecki in der blutigen Schlacht von Ostrolenka .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 24 . Mai . Ihre Königliche » Hoheiten
der Großherzog und die Frau Großherzogi » habe » Sich
heute Vormittag 9 Uhr 10 M . » ach Pforzheim begeben ,
um die Stadt , sowie die dortigen jiidustricllen Anstalten zu
besuchen , und werden Höchstdieselbe » heute Abend wieder
hieher znrückkehren .

Deutschland .
Wien , 24 . Mai . Der „ Wanderer " bringt folgende

telegraphische Mittheilung aus Paris , 23 . d . Mts . :
England und Frankreich haben sich über ein in der
nächsten Konferenzsitzmig voizulegendes Permittlungsprogranim
geeinigt . Sie erklären sich unter absoluter Penverfnng der
Personal - Union bereit , de » Vertrag von 1852 nicht mehr
aufrecht zu halten , und schlagen die Vereinigung Hol
st ei ns und Südschleswigs bei vollständiger
Trennung von der dänischen Krone vor .

— Ans Wien geht der „ Allg . Ztg, " die Nachricht zu ,
daß der Kaiser von Oesterreich den Entschluß gefaßt habe ,
in der schleswig - holsteinischen Frage die Rechte des
Herzogs von A n g n st e n b n r g anznerkennen

Berlin , 23 Mai . Eine Deputation von 17 Mitgliedern
überreichte Sr . Majestät dem König heute die mit 30,000
Unterschriften versehene Arnim '

jche Adresse . Ans die
Ansprache des Grasen Arnim antwortete der König : Er habe
die Adresse gern entgegen genommen ; er werde in Gemein¬
schaft mit seinem erhabene » Verbündeten für die volle
Sicherheit , gegen die Wiederkehr dänischer Bedrückung und
gegen fernere Störungen des Friedens an der denlschui
Nordgrenze sorgen . Dafürhalten die Verbündeten gekämpft ;
das werde ans der Konferenz mit voller Freiheit der Ent¬
schließung erstrebt , zu welcher das Verhalten der Dänen
und die Ereignisse berechtigen . Ueber die Form der Lösung
lasse sich während der schwebenden Verhandlungen keine
Auskunst geben ; aber man möge vertrauen , daß die Opfer
für die deutsche Sache auch für die Interessen des engern
Vaterlandes srnchtbringend sein werde » .

Berlin , 24 . Mai . Die „ Spener . Ztg . " bringt ein
Telegramm aus Wie » . Darnach waren Erklärungen Eng¬
lands und Frankreichs dorthin gelangt , dahin gehend , bas
Ansgeben der Verträge von 1852 , sowie Zugeben einer
Vereinigung Holsteins und Schleswigs , getrennt von Däne
mark in einer Personal - Union , sei von ihnen absolut ver¬
worfen worden .

Flensburg , 18 . Mai . Die Hitze der letzten Tage
bat auf die L a z a r e t h e in der Stadt sowohl , als auf
Glücksbnrg einen sehr ungünstige » Einfluß geübt ; trotz aller
Sorgsalt und Pflege sterben immer mehr Verwundete dahin ,
deren Lebe» man anfänglich noch glaubte erhalle » zu könne »
Soll der Ersatz dieses siegreichen Feldzugs ei » den Ungeheuern
Opfern auch nur einigermaßen entsprechender sein , so darf
es nicht fehlen , daß ein dänischer Soldat niemals wieder
seinen Fuß ans schlcswig ' schen Boden setze » wird , es sei
denn als Gefangener .

— Seit Einsührnng der Schwurgerichte in Preußen ,
hat wohl kaum je ein Schwnrgerichtshof über eine » solche»

Verbrecher zn Gericht gesessen , als dies neulich in Naumburg
der Fall war . Es wurde nämlich an diesen beide » Tage »
gegen de» 23jährigen Böttckergesellen Louis Christian
Ferdinand Kropf ans Ober - Farnstedt , zwischen Qucrfnrt
und Eislebe » , verhandelt , der um 9 . Februar d . I . seine
leiblichen Eltern und seinen 5jährige » leibliche » Bruder vor¬
sätzlich und mit Ukberlegnng getödlet , und zwar nach seinem
eigenen Geständnisse , wenigstens was seine Ellern betrifft ,
um „am Schnellsten in den Besitz der Mittel zn gelangen ,
sich im Herbste d . I . ctabliren z » können . " Kurz vor der
fürchterlichen Thal war der Verbrecher zu Tanze gewesen .
In seinem Geständnisse sagt er unter Andern, : „ Ich faßte
den Stiel der Böltcheraxt und schlug mit dem Rücke » der¬
selben wiederholt auf den Kopf meiner Mutter ( dieselbe hatte
18 Kopfwunde » erhalten ) . Jedensalls hatte ich dabei meinen
noch i » einer Wiege schlafenden Bruder Heinrich getroffen ,
denn derselbe brach plötzlich in lautes Wehklagen aus .
Um ihn von seinen Oualen zu befreien , beschloß ich auch
dessen Tödtnng und schlug mit der Axt auf den Schädel des
Kindes I Darauf stellte ich mich an das Fußende des zwei¬
schläfrigen Beltes , in welchem meine Eltern ruhten , bog
mich über dasselbe hinweg und schlug abwechselnd bald auf
den Kopf meines Vaters , bald aus den meiner Mutter , und
zwar so lange , bis ich die Ueberzcngung gewonnen , daß ich
sie wirklich getödtet hatte " Alles dies wiederholte der
schreckliche Mensch vor den Geschworncn mit einer Ruhe ,
als ob es sich um die gewöhnlichsten Sache » gebandelt hätte .
Der Vertheidiger bestritt , daß der Angeklagte mit Uebcr -
legung gehandelt ; die Geschwornen sprachen aber ihr Schuldig
ans , und der abnorme Verbrecher wurde zum Tode verurlheilt .

— Von dem verstorbene » Meyerbeer wird unter
Anderm eine hübsche Anekdote erzählt . Bei der Anwesenheit
desselben i » Wie » gelegentlich der ersten Aufführung des
„ Propheten "

, stellte sich ihm auch ein Herr Gr . , ein bereits
ziemlich bejahrter Jüngling und Statist am Burgtheater vor .
der das Zeug zn einem ersten Opernsänger in sich fühlte
und de » trefflichen Bierbaß , in dessen Besitz er sich sah , dem
großen Meister zur Begutachtung vorlege » wollte . Meyerbeer
ließ sich Einiges Vorsingen , dann schüttelte er den Kopf und
sah den wacker » Musenpricster lange prüfend an . „ Sie haben
Talent "

, sprach er endlich , „Ihnen fehlt nur Eines . " —
„ Und was , wenn ich ergebenst fragen darf , Herr General -
Musik - Direktor ? " — „ Ei » Winter rock "

, antwortete der
Komponist , auf die defekte Garderobe des Herrn Gr .
anspielend , und drückte ihm eine 100 Guldennote in die Hand .
— Herr Gr . hat seine » berühmten Winterrock und » och
viele andere überhebt , und ist . wie es heißt , als Chorführer
noch heute ein sehr beschäftigtes Mitglied des Wiener
Hof - Opernthcaters .

Frankreich .
Paris . 2l . Mai . Die Nachrichten aus Algier , selbst

wie der „ Moniteur " sie gibt , laute » bedenklich . Im Süden
scheint man der Insurrektion Herr ; dagegen erhob sich nun
der Stamm der Flittas , i » der Snbdiviston Mostaganem .
ans deren Anhänglichkeit man seit lange zähle » zu könne »
glaubte . Der „Moniteur " schreibt die Erhebung der Flittas
einer „seit Rückkehr der Pilger aus Mekka organistrten
religiösen Propaganda " zn , fügt aber bei : „ Außerdem darf
man sich nicht verhehlen , daß seit 1858 alle mnselmäniiische » ,
militärisckien oder religiöse » Chefs sich durch die heftigen ,
nnanfhörlichen Angriffe mehr als einmal tief verletzt fühle »
mußten . " — Angriffe von welcher Seite ? — Das sagt das
offizielle Blatt nicht .
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England .
London , 24 . Mai . Es geht Las Geisicht , England

habe den Grundfritz
'der V ol ks a b st i m m n >tg für Schles¬

wig Holstein angenommen .
— 2 " Folge der B a n m w o l l n o t h finden jetzt so

massenhafte Auswanderungen ans La n ca s ht re nach Nord *
Amerika statt , daß es an Schiffen zur Beförderung ' fehlt .
Es wimmelt dort von Agenten , welche Arbeiter aller Art
zu hohen Löhnen anwerben .

Spanien .
— Mozart

' s Don Ina » ist kürzlich in Madrid znm
eisten Male anfgeführt worden ! Dieses Meisterwerk war
bis dahin Spanien unbekannt geblieben .

Türkei .
Konstantinopel , 28 . April . Ein Korrespondenz der

„Times " schildert die große » Verlegenheiten , in welchen sich
die türkische Regierung bei der gegenwärtigen außerordent¬
lichen Uebersiedlung der Tsch er kessen in türkisches Ge
biet befindet . Rach der Kapilntation der letzten tjcherkesti
scheu Festung Vardar sind schon 27,000 der unglücklichen
Gebirgsbewohner in äußerstem Elend in Trapezunt ange -
kommen ; ans der Seereise haben sich unter ihnen Typhus
und Blatter » entwickelt , welche sie nun auch den Einwohner »
der Stadt mitgetheilt haben . Die Reise war mit solchen Ent¬
behrungen sür sie verbunden , daß z . B . ein Schiff , welches
bei der Abfahrt 600 Reisende zählte , » nr 670 lebendig a»
den Ort der Bestimmung brachte . Man hat berechnet , daß
in den nächsten zwei oder drei Monaten noch 600,000 Tscher -
kessen ans ihrer Heimath auf türkisches Gebiet answandern
werden . Der Sulla » hat selbst 50,000 Pf St . ans seiner
Privatschatnlle zu einem UnterstütznngSsonds hergegeben .
Man ist allgemein der Ansicht , daß die Russen Maßregeln
ergriffen haben , um die Tschcrkesscn ans ihrem Lande zu
vertreiben und cs mit Kosaken z » kolonisiren .

Amerika .
New - Iork , 12 . Mai . Zwei blutige Schlachten ani

5 . nnd 6 . blieben »nentschieden . Lee 's Rückzug erfolgte in
guter Ordnung am 7 . ; er wurde von Grant verfolgt .
Scharmützel fanden am 8 und 9 statt ; eine diitte Schlacht
bei Spotsylvania am 10 . ; am 1l . keine Schlacht . Der
Verlust der Unioiiisten beträgt 40,000 ( ? ) Tvdte und Ver¬
wundete ; Longstreet wurde schwer verwundet . — Die Korre
spondenzen der Blätter bringen folgende Mittheilnngen :
In der Affaire vom 5 . bildete daS Korps Sedgevick

's den
rechten Flügel , dasjenige Hancock 's den - linken , » nd das
Warren 's das Zentrum . Die Südstaatliche » , unter Befehl
von Hill , Longstreet nnd Well , leisteten einen energische » !
Widerstand . Der Kampf dauerte bis zur Rächt . Zwei
nnionistische Brigaden nui ihren Führern , den Generalen j
Seymour » nd Schaler , wurden von den Südstaatlichen !

gefangen genommen . Der Kampf begann am nächsten Tage ^
von neuem Vor Mitlag wurde Hancock zurnckgedrängt .
Die Südstaatlichen gewannen das Terrain wieder , welches
Tags vorder verloren gegangen war , und brachte » Unordnung
in das Korps Sedgevick 's . Aber dieses Korps , unterstützt
von dem Neservekorps Bnrnside ' s , wurde bald wieder in
Ordnung gebracht Abends hatten die Südlichen ihrem j
Gegner dermaßen Terrain abgewonnen , daß der rechte Flügel
der Unionisten fast vollständig von der übrigen Armee
getrennt war . An diesem Tage scheint der Vortheil übrigens
auf Seite der Südlichen geblieben zu sein . Während der
Nacht vom 6 . auf den 7 . ließ Grant das 6 . Korps von der
Rechten auf die äußerste Linke gehen und befestigte seine
Linien . Während derselben Rächt begann Lee sich zurück -
zuziehen . Am nächsten Tag fanden Scharmützel zwischen
den beiden Armeen statt , welche große Manöver machten .
Grant ließ seine Truppen in der Richtung von Spotsylvania -
Court -House Roade vorangehen . Nachmittags war die ganze
Armee Lee ' s in vollem Rückzug , aber in guter Ordnung ,
» in eine andere Vertheidignngslinie zu besetzen . Man glaubte ,
Lee werde sich am Ufer des Flusses Rusa sestsetzen. Der
Verlust der Unionisten an Todteu und Verwundeten während
dieser beiden Tage beträgt 8 — >2,WO Mann . Bereits sind .
6 — 8000 Verwundete nach Washington befördert worden . -'
Lee sagt in seinem Bericht über die Schlacht . vom 6 . : -

Unser Verlust ist groß , aber wir haben wenig Verwundete , t

Jenkiß ist getödtet worden , Longstreet und Pegran sind schwer
verwundet . " Lee dankt (Ivtt dafür , daß er den allgemeine »
Angriff Grant 's znrückgebräugl habe . — Man meldet aus
Georgien unterm 1 Mai , daß Sherman Tuanel - Hill
besetzt hat . Johnston ist i » Blizzard Roost nördlich von
Dalio » . Sherman hat den Versuch gemacht , die Stellung
von Roscy Fare Ridge wegznnehmen . Er hat Snake Crnx -
Gap und ist jetzt auf 7 Meilen von Resoca entfernt hinter
Johnstone . Die Nachrichten vom rothe » Fluß sind noch
schlimmer sür die Unionisten , als die vorhergehenden .

New Jork , 12 . Mai , Morgens . Eine andere bedeu¬
tende Schlacht har am 10 . zwischen Lee und Grant statt -
gefnnden . Sie dauerte von Mittag bis Abend . Die Linien
Grant 's dehnten sich am Nordnfer des Flusses Po aus .
Die Lüdstaatliche » hielten das andere User und das Dorf
Spotsylvania besetzt. Grant begann den Angriff mit seiner
Artillerie . Bninsibe erhielt gegen Adend Befehl , den rechten
Flügel der Südlichen auzngreifen ; aber Lee , der diese
Bewegung bemerkt hatte , ließ seine Truppen - gegen de »
rechten Flügel der Unionisten Vorgehen , nm die Linie » Grant ' s
zu durchbrechen . Er bemächtigte sich ans diese Weise teS
Terrains und des Proviants der Unionsarmee oberhalb
Fredericksbnrg - Plank Road . Die Bewegung Bnrnside 's ward
aujgehalten , aber Buruside behauptete seine Stellung und
bedrohte immer die Rechte der Südlichen , während das
6 . Korps das Zentrum des Feindes angriff , cs ans seinen
ersten Linien zurückdrängte und ihm 2000 Gefangene abnahm .
Als Grant nachher seine Stellungen in Folge des Manövers
Lee's geändert hatte , setzte Letzterer nicht seine Bewegung
fort . Es geht das Gerücht , daß Buruside gegen Spot -
sylvania Court House vorgegangc » ist , von wo er Hill ver¬
triebe » habe » soll .

New - Jork , l2 . Mai , Abends . Man hat keine Nach¬
richten , daß der Kampf am 11 . fortgedanert habe . Es geht
das Gerücht , daß Lee eine starke Stellung hinter Verschan -
zuugen und von Wäldern gedeckt innc habe . Die Besetzung
Spotsylvania ' S durch Buruside ist nicht bestätigt worden .

Verschiedenes .
— Da d >e Zugkraft der sogenannten klassischen Theater¬

stücke im Abnehmen ist , so schlägt ei » Witzbold vor , aus
bewährte klassische Stücke den Titel beliebter Posten 'Novitäten
zu übertragen , z . B . König Lear unter dem Titel : Pechschnlze ,
Maria Stuart : eine leichte Person , Nathan der Weise :
Einer von unsere Leut ' rc . aufzusühren .

— In einem Orte bei Lille heirathete vor einem
halben Jahre ei » Wittwer , Vater eines erwachsenen Lohnes ,
die Tochter einer noch wohl konjervirtcn Wittwe . Der Sohn
verliebte sich in die hübsche Wittwe und heirathete dieselbe
ebenfalls . Es ist dadurch der Fall cingelrete » , daß der
Sohn der Schwiegervater seines Vaters , die Tochter die
Schwiegermutter ihrer eigenen Mutter wurde . Wenn aus
diesen zwei Ehen Kinder entspringen sollten , würde der
verwandtschaftliche Wirrwarr noch ärger werde » .

— Die Vereinigte » Staaten von Nordamerika
sind ei » wahrhaft riesiger Ban von Völkersplittern . Alle
Völker der Welt habe » ihre Vertreter masteuhast an Nord¬
amerika angegeben und diese Freizügkeit hat ihm nicht ge¬
schadet . Die betreffenden Staaten zählen 27,500,l >00 Ein¬
wohner , darunter sind 4,200,000 in fremde » Ländern ge¬
boren und zwar in runder Zahl in Irland 1,611,000 , in
Deutschland 1,600,000 , in England 462,000 , in Frankreich
110,000 , in Schottland 109,000 , in Schweden 19,000 ,
( meist Mormonen ) , in Italien 10,000 n s w .

— In Amerika wird das S t e > n k o h t e n ö l als Wund¬
salbe vielfach augcwkudel Man hat gefunden , daß das , waS
kaltes Wasser , für eine Wunde in ihrem entzündeten Zustand ,
SteiukohleNöl ( Petroleum ) für dieselbe i» ihrem eiternde »
Zustande ist , — es vertreibt das Ungeziefer , lindert de »
Schmerz der Wunde und befördert eine gesunde Körnung .

— Im Jahre 1865 wird ein K o » > e t der Erde ganz
nahe kommen , jedoch den gleichgearteteu Körper so wenig
zerstören , als zwei gegen einander rollende Quecksilber -
Kügelchen

'
sich wehö ihn » . Dafür wird man auf der Erde

dreimal 24 Stunden laug mehr Zwielicht als Nacht , haben .
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Petroleum . Dos schlechte Dreimen der Petroleum
und Pholo § ku^ c>mpe» hängt häufig Mil . der AvwenLvng
eines ' seukm-it Dochtes ziisommeu . Die fzii den Dochten
verwendete Baumwolle zieht an feuchter Luft sehr leicht

Feuchtigkeit a » , welche osi sogar in seinen Tröpfchen sich
darauf nsiPerfchlägk. Sie nimink dabei ^ bis ^ Fentigkeil
auf . Dadurch wird das Aiissteigeu des Oels verhindert
und der Docht rasch verkohlt , so daß eine unvollkommene
rußige Flamme entsteht . -Es ist daher sehr zu empfehlen ,
de » Docht vor dem Emziehe » in die Lampe ans einem war¬
men Ofen zu trocknen und dann unmittelbar einzuziehen. Ist
er einmal mit Oel getränkt , so ist keine Feuchiigkeitgsau -

ziehung mehr zu befürchte» .

Namentlich während der Sommermonate
leistet der L . W . Egers ' sche Fenchel -Honig - Extrakt , erfunden
und fabricirt von L . W . Egers in Breslau , sowohl für sich
allein als in Verbindung mit einer ganz guten Milch oder Molke ,
Hals - und Brnst -Lcidendcn die wesentlichsten Dienste . Man trinkt die

Milch , wie sie vgu du Ktch kommt , am besten früh Morgens , und setzt
auf ein Trinkglas Milch von dem Extrakt so viel zw , das; ein gelinder
Beigeschmack dason entsteht , oder nimmt den Extrakt für sich allein und
trinkt die Milch bald darauf , wobei man sich angemessene körperliche
Bewegung in freier Luft macht , die jedoch niemals bis zur Ermüdung
oder Erhitzung übertrieben werden darf . Freie und reine Luft ist eine

Hauptsache , nicht blvs Bewegung im Freien , sondern auch eine gesunde ,
oft zu lüftende . Wohnung , welche nicht feucht sein darf und möglickst
»lell Gonnenltckt - haben muß . Das Wohlthätigste für Brustkranke ist
der Aufenthalt auf dem Lande , fern von der verunreinigte » und bös¬

artigen Luft he^ . großen Städte .

Zur Befriedigung des Durstes ist Wasser die einzig »vd allein

passende Flüssigkeit , welche allen Anforderungen der ihicriscben Aatur

entspricht . Der möglichst ofte und regelmäßige Genuß von gutem Trint -

wafser und die Gewöhnung , den Durst dadurch am besten zu stillen ,
wird die Wirkungen unseres Extrakts sehr wesentlich unterstützen , >»-

sonders bei Hämorrhoidal - und Uuterleibs - Leidrndq » r welche

gut thnn , immer Früh und Abends ans einen gehörigen Schluck des

Extrakts ein Glas frisches Brunnenwasser zu sich zu nehmen , auch so
oft sie den Tag über Verlangen danach spüren , und sich dann tüchtig
Bewegung zu machen . — Auf diese Weise wird die Verdauung auf die

gelindeste , nicht überreizende Weise befördert , der Appetit erhöht und
die Magcnbcschwerden beseitigt , die Tbätigkeit des iDarmkanais wird
vermcbrt , das Blut verbessert , das Ncrvcnieben gestärkt und die Lungen
bekräftigt . Der L . W . Egers

'
sche Fenchel -Honig -Extrakt ist leicht ver -

dauiich , nimmt den Vcrdauungsprozcß nur wenig in Anspruch , wird

vielmehr durch selbigen leicht aufgelöst und geht in NabrungSsioff über ,
denn er hat schon in geringer Menge große Nahrhaftigkeit und ferner
einen eigenen Reiz , welcher die Vcrdaunngsgcfäße und Nerven .zu er¬

höhter Tbätigkeit anregt . Dabei erzeugt er keinerlei Magenbeschwcrden ,
sondern im Gegcntheil Appetit und fübrt in größer » Gaben je nach

Constitution genommen , leichte und regelmäßige Lribcsosfnung
herbei . Auch ist er für Frauen , die Kinder stillen , sowie für dem Säug¬
ling selbst , sehe nahrhaft . — Bei allen katarrhalischen Leiden der

Athmnngscrganc , wie Husten , Heiserkeit , Grippe , Brustschmerzen , Ver¬

schleimung , Raiihbcit , Kitzel und Beschwerden nn Halse , Halsbräune ,
Keuchhusten , Engbrüstigkeit , Blutspeicri re . nehmen Erwachsene von dem
L . W . Egcis

' jchcn Fenchel -Honig -Extrakt mindestens , 3 Mal täglich ,
Morgens nüchtern , Mittags eine Stunde vor dem Essen und Abends

vor dem Schlafciigeben , jedes Mal 2 Tbeelössel voll , außerdem bei

sich einstellendcin starken Reiz oder Husten jederzeit einen Schluck , den

man gut tbnt , vorder in eine », Blechlöffel über dem Lichte oder sonst¬
wie ein wenig zu erwärme » . Ganz kleinen Kinder » giebt man lbn zur
Halste eines Thceiöffeis in derselben Weise , größeren Kindern jedesmal
einen Tbeelössel voll . — Bei sehr hefiign » Lochrxsx, , Hgesiene «« . ist es

rathsam , guter warmer Mücb mit Selt '
eewasffv otwaS Extrakt beizu -

sctzc» . Trinkt man irgend weiche heilsame Brustthces , so setzt man auch

diesen immer etwas Extrakt zu .

. Das Publikum lasse sich nicht durch Nachpfuschnnge »
täuschen und achte genau auf Etiquette , Siegel , Faksimile und

Gebrauchsanweisung von L . W . Egcrs in Breslau . Der L .

Egers 'sche Fenchel -Honig -Extrakt ist L Flasche i fl . tt) kr.,
^ Flaichc 3ü kr. für Durlach und Umgeaend nur allein acht
zu haben bei in / Z,e » /cec/t .

Donnerstag , den 2 . Juni :

Freitag , den 3 . Juni :

Samstag , den 4 . Juni :

Montag , den 6 . Juni :

Dienstag , den 1 . Juni :

Mittwoch , den 8 . Juni :

i»

in

Ubr ;
10 Uhr ;

Die Hanpt -Hundemusterung pro 1864 betreffend .
Nr . 5193 Die Bürgermeister und der Oberamis Tinerarzt staben linker

Zuzug der Steuer Erbeber die Ha » pt -Hiii>dem » sterniig an felgenden Tagen

vorzunebmen :
Mittwoch , den 1 . Juni : i » Spiel borg Morgens !) Uhr ;

L a » g e » st e z » b a ch Mittags 1 llhr ;
A n e r b a est

' Nachmittags 4 Nstr ;
König .» buch Morgens sl Nstr ;
Singen Mittags I Nstr ;
Wilser dinge » Morgens 7 Nstr ;
N n t e rm n lschelb a ch Morgens 10 Nstr :
.K l e i » st e > » d a ch - Mittags l Nstr ;

i » Gösckbacst Morgens 8 Nstr ;
Iöstlinge » Mittags l Nstr ;

in Wolfartsiveier Morgens 8
G r ü nweliers b a ch Morgens
Pa ! inbach Tsiittags l Nstr ;
Hohenwettersbach Mittags 3 ilhr ;

in Dnrlack Diorgens 7 Nstr ;
Aue Mittags 3 Nhr ;

in Bergbau sen Morgens 7 Nstr ;
Söllingen Pormitkags II Uhr ;
Slupf er ich Mittags '2 Nstr ;

Donnerstag , den s . Juni : IN Weingarten Morgens 7 Nhr ;
Grötzingen Mittags l Nhr .

Die Bürgermeister welche» beanfiragt , dies einige Tage vor der Musterung
wiederholt öffentlich zn verkünden , mit dem Anfügen , daß nach dem Gesetze vom

10 . Dezember 1842 ( Regierungsblatt Nr . 28 ) de , Besitzer eines Huuces eine

Taxe von 4 fl . und der Besitzer einer Hündin eine Taxe von 2 fl zu bezahlen
hat ; nach dem Gesetze vom 20 . Dezember 1848 ( Regierungsblatt Nr . 81 ) aber

ln dem Fall , wo der Hund zur Sicherheit oder z » m Eewerbsbetiicst nnenlbesti -

lich ist , eine ermäßlgie Taxe von 1 fl .30 kr . für de » Hund und l fl . sür die

Hündin zn entrichten sei ; ferner , daß Derjenige , welcher seinen Hund bei der

Hauplmnstening nicht vorführt , » eben der Einrichtung der Taxe noch in eine

Strafe des doppelten Betrages derselbe» verfällt werde . Zugleich macht man dle

Bürgermeister ans die Pollzugsverortming vom 6 . Juni >834 ( Regierungsblatt
sfr . 28) zur genaue » Befolgung anfmerkfain , und erwartet , daß die >» 4 ,
Ziffer 1 , dieser Verordnung gedachte Lliifnastmsiiste

' einige Tage vor der Musterung
vollständig anfgesteilt werde .

Durlach , de » 14 . Mai 1804 .
Großsterzogliestes Oberami .

SPangenber g .

Ausschluß-Erkenntnist .
' Nr . 5238 . On der Gantsache des Ber
gviders E r n st Schaber von Dnrlgckj
werden alle ' diejenigen

' Gläubiger , welche
ihre Forderungen in der heute äbgehaltenen
Schnldcn-LiguidationS-Tagsahrt nicht ange
meidet haben , von der vorhandenen Masse
hiermit ausgeschlossen.

! Turiach , ll >. Mai 1864 .
! Großh . Amtsgericht.

G a u p P .
! K naus .

j Fahndung .
! stlr . 5343 . Am Nachmittag des Sonn

tags den 15 . d . M . wurden dem Knecht
Johann Gantner auf der Angustcnlmrg bei

Grotzingen mittelst Einsteigens folgende
! Gegcnstciyde entwendet :
! 1 ) Eine silberne Eylinderuhr mit geripp

tem Deckel, in dessen Milte ein Tqrolcr
cingrckvirl ist . Das Zifferblatt ist weiß,
von Porzellan , mit römischen Ziffern,
stahlblauen Zeigern und befinden sich
aus demselben drei von einem gemein
samenMittelpuukt ausgehende Sprünge .
An der Uhr war eine silberne ans drei
kleinen Kettchen bestehende Kette mit
einem verschiebbaren MM und einem
silbernen - Schlüssel . cht^ Pfstolensorm,
welcher an einem bcsoichcrn Kettchen
hing.

2) Ein gewöhnlicher , nieherer , brauner
Filshut niit schwarzseidencm,,Eiusaß-

baud.
Wir bitten um Fahndung auf die ent

wendeten Gegenstände und hen zur Zeit
noch unbekannten Dieb .

Durlach , 2l . Mai 1864 .
; Großh . Amtsgericht.
4 - - — ' v . Gnlat .



Bekanntmachung .
Nr . 2243 . Der diesjährige Graserwachs

aus den Böschungen der großh . Eisenbahn
in diesseitigem Bezirke wird am

2 . und 4 . Juni
auf der Bahnlinie gegen Baarzahlung vor
der Einheinisung öffentlich versteigert .

Die Verstcigerungshandlung beginnt am
2 . Morgens 8 Uhr in hiesigem Bahnhose
und wird an demselben Tage auf der Bahn¬
linie bis zur Station Wilferdingen ,
und von da am 4 . Morgens 8 Uhr bis
Durlach fortgesetzt.

Die Steigerungsliebhaber werden mit
dem Bemerken eingeladen , daß jeder Stei¬
gerer einen annehmbaren Bürgen zu stellen
hat und die Bedingungen vor Beginn der
Steigerung bekannt gemacht werden .

Pforzheim , 25 . Mai 1864 .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Bayer .

Bekanntmachung .
sDurlach . j Zwei Kinder (Mädchen ini

Alter von 2 Monaten und 1A Zähren )
werden auf Kosten der Gemeinde bei an¬
ständigen Familien unterzubringen gesucht,
Anmeldungen wollen im Lause dieser Woche
beim Bürgermeisteramt angebracht werden .

Durlach , 23 . Mai 1864 .
Der Gemeinderath .

Knaus .
S i c g r i st .

Bau - Arbeitvergebung .
sDurlach . j Tie Leistung nachbezeichneter

Bau -Arbeiten des städtischen Voranschlags
für 1864 werden

Montag den 30 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung vergeben :

im Anschlag
Maurerarbeit zn si . 2154 . —
Schreinerarbeit „ 38 . 40
Schlosserarbeit „ 169 . 40
Blechnerarbcit „ 44 . —
Tüncherarbeit „ 60 . —
Steinhauerarbeit „ 120 . —
Pflästererarbeit „ 1500 . —

Die Bezeichnung der einzelnen Arbeiten ,
die Kostenberechnungen und Uebernahms -
bedingungen werden am Steigernngstage
vorgelcgt und können in der Zwischenzeit
bei Bau -Aufseher Kuhn eingesehen werden .

Durlach , 24 . Mai 1864 .
Der Gemcindcrath .

Knaus .
2 ) 1 - Siegrist .

Aufforderung .
sDurlach . s Da auf 1 . Zuni d . Z . die

Almendauflage für 1864 im Betrag
von 10 Gulden zur Zahlung an die Stadt -
kaffe ganz verfallen ist , so werden alle
Schuldigen an deren Zahlung erinnert ,
andernfalls dieselbe von der Almendwiese
verwiesen wird .

Durlach , 25 . Mai 1864 .
Der Stadtrechner .

2) 1 . Friderich .

Jöhlinge «.
Schaswaide - Verpachlnng .

/ Nr . 373 . Am
Dienstag , 7. Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , vcr -

wir hie Schaf -
waide auf hiesiger Ge¬

markung für 600 Stück Schafe , für die
Zeit von Bartholomä ( 24 . August ) bis
Weihnachten (25 . Dezember ) d . I . im
Rathhansc hier , wozu man die Pachtlieb -

habcr mit dem Bemerken einladct , daß die
Bedingungen inzwischen jeden Tag Ange¬
sehen werden können .

Zöhlingen , 23 . Mai 1864 .
Das Bürgermeisteramt .

3 ) 1 . Schaier . Unger .

Gondelsheim , Amt Bretten .

Frucht -Verkauf .
Ailsdieffeitigem Gesckäfks -

/ .mX zinimer werde »
30 . Mai ,

Vnrmitt .i .is I «1 Ilkr ,
3 — 40V Malter Spelz und
2 — 300 „ Haber

öffentlich versteigerl .
Gondelsheim , 21 . Mai 1864 .

Gräflich v . Langenstein 'sches Rentamt .
2 )2 Wittwer .

Ziulnier zu vermiethen .
Ein freundliches , möblirtes Zimmer ist

sogleich oder auf 1 . Juni an eine solide
Person zu vermiethen ; Näheres im Kontor
dieses Blattes . — 1 .

Geschäfts Empfehlung .
sDurlach .s Unterzeichneter erlaubt sich hiermit einem geehrten Publikum

die ergebenste Anzeige zu machen , daß er sich als

dahier etablirt bat , und empfieblt sich zur Anfertigung von Bauplänen ,
Kostenvoranfchlägen rc. unter Zusicherung schneller Bedienung .

I . Semmler ^ >n ., Maurermeister ,
3 ) 3 . wohnhaft Jägerstraße Nro . 33 .

Zu verpachten .

eit hllüeil " E geräumigen ,
» l . zu verpachten

Christof Keller.

L Neue , große L

Mapilalien -VerloosungH
L welcke in ihrer Gesammtheit ^
Z 17,3V « Gewinne H
A enthält , als : Ni

rL« OM >1» Chr.r
Kt 60,000 Tbalcr l 3000 TH- lerK
« 1 40,000 „ 5 2000 „ A
Z 1 20,000 „ 7 ISO » „ 8
§ 2 10,000 „ 85 LOOO . N
« 2 8000 „ 5 400 . «
K2 6000 „ !05 MO „ K
L2 4000 , 5 300 „ I
L 2 .,000 . >30 200 - c . «
L Zu dieser Kapitalien - Berloosnng , L
K welche vom Staate garantirt ist, und deren K
NhZiehung am 8
L 9 . und 10 . Juni 1864 I
Nstattstndet , kann man vom Unterzeichneten A
^ Bankhause z , z Originalloosc beziehen . I
^ Doch diese muss man nicht mit Promessen K
K verwechseln , indem hier Jeder das Original - N
8 loos in die Hände bekommt . Die amtlichen8
L Gewinnlisten werden sofort nach der Ent - «
« scheidung zugesandt. Die Gewinne werden »
skbci allen Bankhäusern ausbczahlt ; Pläne A
8 zur gefälligen Ansicht gratis . Auswärtiges
8 Aufträge werden prompt und vcrschwiegtll Ni

ausgcführt . Unser Geschäft wird immer das H
8 von Fortuna begünstigte genannt , da bei 8
8 uns schon die bedeutendsten Treffer fielen . Ni
«e 4 Vriainalloos kostet , Thlr . Z
Li » " 2 . z
Li „ .. i . Z
^ Man beliebe sich gefälligst direkt zu wenden Ni

K kekiüilei ' IMiilW
) z

L Bank - und Wechselgeschäft 8
M3 in Hamburg . L

D u r l a ch .

Fahrniß - Versteigerung.
Freitag den 27 . Mai ,

Morgens bald 9 Uhr ,
werden im Hause Nr . 3 in der Herrcn -
straße folgende Fahrnisse gegen baare

Zabluug öffentlich versteigert :
» verschiedene Herren und

y » Frauen - Kleider , Betten
„ nd Leinwand verschie -

! Arl , Couverten ,
Äio ^ ^ ^ sdM ^ atrake » . mehrere Lvie -
« » » sss — gei nnb Ubre ».

S ä > r e i n w e r k .
2 Kleiderkästen , 2 Bettladen , mehrere

Tische , 1 Küchenschrank , I Mann -
beimer Kochherd , verschiedenes Zinn - ,
Kupfer - imd Bleckgeschirr . Porzellan
und Glaswerk , Faß und Band¬
geschirr , 1 Kugelbüchsc und sonst
durch alle Rubriken verschiedener
Hansrath .

Dnrlach , 22 . Mai 1864 .
2 ) 2 Hanry , Taxator .

Frisches ausgebrautes Malz , den
Kübel zu 6 kr. , wird verkauft , wo,
sagt das Kontor dieses Blattes .

Danksagung .
Den Freunden und Bekannten , welche

der irdischen Hülle unserer nun in Gott
ruhenden Franziska Zwing von hier
das Geleite zur Grabesruhe gegeben haben ,
sagen wir hiermit unfern innigsten Dank .

Durlach , 24 . Mai 1864 .
Die Hinterbliebene » .

GoldkurS am 24 . Mai 1864 .
Pistolen . . . . 9 . 40 >-4t - .

dto . preuß . . . . 9 . 56 -57.
Holl. tO fl . Stücke . . 9 . 49-50.
Dukaten . . . . 5 . 33^-34z .
20 Frankenstücke . . . S . 23-24.
Engl . Sovereinqs . . 11 . 50 -54.
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